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Vom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T .V . Großes Hauptquartier , 5. Febr ., vorm.

(51 m 111 ch .)
Auf der ganzen Front nur Artilleriekämpfe , ein

vereinzelter französischer Vor st oh auf unsere Stel¬
lungen , nordwestlich Perthes , blieb ohne Erfolg .

Oberste Heeresleitung .

Der französische Bericht .
5£ .T .S3. Paris , 5 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht

vom 4 . Februar , nachmittags S Uhr : Nördlich der Lys Artillerie -
kämpfe , die im Gebiet von Nieuport besonders heftig waren . Nord -
westlich Arras wurden drei deutsche Angriffe am 3 . Februar , vor -
mittags , durch unsere Artillerie zurückgeworfen , die auch einer gegen
dic Straße Arras -Bethune gerichteten Beschießung Einhalt ge-
•-Wien , In den Gebieten von. Arras und Quesnoy - en -Santerre zer-
störten wir mehrere Blockhäuser .

Im ganzen Aisnctal Ariillerielämpse , in denen wir die Ober -
fyxnii behielten . Die gestern Abend gemeldeten drei Angriffe gegen
unsere Schützengräben im Gebiet von Perthes , Le Mesnil - Les Hur -
lus und Massiges , wurden von feindlichen Kräften , die die Stärke je
eines Bataillones hatten , ausgeführt . Die beiden Ersten wurden
unter dem Feuer unserer Artillerie völlig auseinandergetrieben .
Der dritte , nördlich Massiges , nutzte die Explosion einer Mine aus ,
Am vorzurücken . Alle Stellungen wurden von uns zurückerobert .
Neue Schützengräben wurden wenig » Met « von denjenigen ent -
fernt wieder erbaut , die ' durch die deutschen Sappen zerstört und un -
benutzbar ' geworden ' waren .

In d« i Argonnen war der Tag ruhig . Im Woevre - und im
Seille - Tal erzieh » wir bei den Vorposten Erfolge und zerstreuten
feindliche Transporte . In den Bogese » fanden einige Begeg -
nungen zwischen Schneeschuhpatvouillen > tatt , ein Fortschritt unserer
Truppen südöstlich Hohlschlag , sowie nordwestlich Hartmanns « eiler -
topf . Es ist Tauwetter eingetreten .

Abends 11 Uhr : Zu Belgien und nördlich von Arras fanden Ar -
tilleriekämpss statt . Westlich der Straße Lens -Arras eroberten wir
- 00—300 Meter feindlichen Schützengraben . In Rebaterne nördlich
Albert traf unser Feuer feindliche Ansamn»lungen und Transporte .
Das Feuer unserer Artillerie war sehr wirksam . Im Aisnctal wur -
den feindliche Batterien zum Schweigen gebracht . Wir brachten fünf
Munitionswagen zur Explosion , zerstreuten arbeitende Soldaten und
schlugen Flugzeuge in die Flucht . Vor Berdun schössen wir ein Flug -
Zeug herunter und nahmen die Flieger gefangen . Im Elsaß brach
° in deutscher Angriff bei Uffholz völlig zusammen .

Der englische „Sieg " bei La Bass « e.
— London , 4 . Febr . Nachdem die letzten Kämpfe bei La Bafsse

in der englischen Presse als ein englischer Sieg hingestellt worden
sind, ist es interessant , was die „Times " schreibt :

„Die britische Armee hat kürzlich heftige Angriffe bei La Bassöe
auszuhalten gehabt . Wir vermuten , daß , während unsere eigenen
Verluste sehr beträchtlich gewesen sind , die Deutschen jedenfalls
schwere Verluste gehabt haben und nur geringe Fortschritte machten .
Da wir keinerlei genaue und in die Einzelheiten gehende Nach -
richten haben , können wir nichts weiter tun , als unfern Eindruck
Zu vermelden . So können wir leider nichts tun , als den Eindruck zu
verscheuchen, daß diese Teile der britischen Armee nahe bei La
-oassse standen und tapfer gefachten haben . — Der Feind weiß alle
Schliche , und wir wissen nichts . Die letzte Depcfche Sir John Frenchs

vom 20. November datiert , sie wurde am 30. November ver -
^ifentlicht . Sie berichtet über die Ereignisse bis zum 30 . Oktober.
Das Land ist ohne irgendwelche offizielle Nachrichten über den Fort -
Ichritt des Krieges während der letzten drei Monate . Denn man
warnt un« ja täglich , daß die Erzählungen der Augenzeugen nicht
offiziell sind ." ( Frkf . Ztg . )

Fliegerunternehmungen .
W .T .B . HazeS« ouck, 5. Febr . (Nicht amtlich .) Meldung

"er Agence Havas . Donnerstag vormittag überflogen meh-
rere Aviatikflugzeuge Hazebrouck und warfen in der Umgeb¬
ung des Bahnhofes Bomben ab, die nur Sachschaden verur -
sachten .

Sonstige Meldungen .

ii tParis , 5 . Febr . „Petit Parisien " meldet , daß die
Unterhandlungen zwischen den F i n a n z m i n i st e r n der Ver -

undeten , Bark , Lloyd George und Ribot , streng geheim geHal¬en werden und daß keine Mitteilungen an die Presse gelangen
^ kden , bevor die Unterhandlungen beendigt sind . .

Vsm östliche,i Kriegsschauplatz .
foi Großes Hauptquartier , 5. Febr ., vorm.
Amtlich .)

wurden erneute An -» rlffe der Russen südlich der Memel zurückgc -™ 1 « s e it.
mißlangen starke russische Angriffe» «en unsere neu gewonnenen Stellunaen . östlich Bo¬

de
" ® Die Zahl der dort Gefangenen beträgt seit

1,1 .
' Februar im ganzen 26 Offiziere und annähernd" taufend Mann . Oberste Heeresleitung .

T .U . Budapest . 5. Febr . (Priv .) Die Russen haben
während der letzten Tage scheinbar ihre Taktik geändert . Bis -
her hatten sie des Nachts ihre Angriffe eingestellt , um nach
Einbruch der Dunkelheit vor den grimmigen Nordwinden
Deckung zu suchen . Gestern und vorgestern aber haben sie
diese Gepflogenheit nicht eingehalten . Die Russen haben
einen Sturm nach dem andern an unserer den Dukla -Paß
verteidigenden Front gemacht . ,

Unsere Artillerie hat die in guter Lage sich schützenden
Truppen unterstützt. Die Russen versuchten mit großen
Kräften unsere Dukla -Front zu durchbrechen , dies gelang
ihnen aber nicht. Unsere Maschinengewehre richteten in den
Reihen des Feindes fürchterliche- Verheerungen an . Vor
unseren Schützengräben lagen haufenweise Leichen.

Unsere verbündeten Truppen haben östlich von Lopkow
mehrere wichtige Positionen erobert . Ein russisches Bataillon
wurde gefangen genommen , Kanonen und Maschinengewehre
erbeutet . Die Russen haben wahrscheinlich Truppen von
ihrer vor Przymisl lagernden Heeresfront herbeigezogen , um
in den Karpathen zu einem Erfolg zu gelangen . Dies gelang
ihnen aber nicht . Berl . Lok.-Anz .

Ein russischer Armeebefehl .
WTV . Berlin , 3. Febr . (Nicht amtlich .) Folgender Armee -

befehl des russischen Höchstkommandicrcnden ist in die Hände
der deutschen Heeresleitung gelangt :

Aus Rosa , 6 .—19. Oktober 1914 . Warschau . Der Höchst -
kommandierende lenkte seine Aufmerksamkeit darauf , daß in der
vergangenen Kriegspe ; iode einige Korps und Divisionen eine
große Anzahl Geschütze nnd Maschinengewehre verloren haben,
wobei die Höhe der Verluste nicht immer der Gefechtslage ent -
sprachen hat . Seine Kaiserl . Hoheit befahl aus diesem Grunde ,
die Kommandeure der Truppenteile darauf aufmerksam zu
machen , daß es nötig sei , das Kriegsmaterial etwas mehr zu
schonen wegen der Schwierigkeiten seines Ersatzes und weil es
äugerst unerwünscht ist , daß unsere Gegner durch die Zurück -
lassung unserer Geschütze und Maschinengewehre bereichert wer -
den . Gleichzeitig defahl Seine Kaiserl . Hoheit alle Kommen -
deure , die sich einer ungenügenden Schonung d ^s Geschütz- und
Maschinengewehrmatcrials schuldig machen , in Strafe zu

nehmen .
In Urschrift gez . Kommandeur der II . Armee : General der

Kavallerie Scheidemann .

Der Kampf gegen die englischen Kandels -

W .T .V . London , .1. Febr. (Nicht amtlich .) Man
fürchtet, dag der Dampfer „Borowdale " aus Sunder -
land , unterwegs von London nach Granwille , bei S t . M a l o
(an der französischen Küste des Kanals ) einem ttntersee -
boot zum Opfer gefallen ist . Auch die Dampfer
„So ra t a" und „O r c o n i a " find überfällig .

R . B e r l i n , 5. Febr . (Priv .) Aus Amsterdam wird
gemeldet : Die Harrison Linie in Liverpool berichtet,
daß vier Dampfer der Gesellschaft, die letzte Woche den
Hafen Liverpool anlaufen muhten , überfällig sind .
Man fürchtet, dag sie von deutschen Unterseebooten
torpediert sind .

K . Berlin , 3. Febr . (Priv .) Der „ Rotterdamfche
Courant " meldet : Infolge der begonnenen deutschen Untersee -
boot -Blockade haben bis gestern mittag die „ AS hit Star¬
linie " in Liverpool und 2 7 englische Schiffahrt ?-
Gesellschaften ihre Dampfer - Linien einge -
stellt .

W .T .V . London , 5 . Febr . (Nicht amtlich .) Das Handels -
amt hat eine Kommission ernannt , die die Lage in den Häsen
infolge der Anhäufung von Schiffen und des Mangels an
Arbeitern untersuchen soll.

Stelle das Eingeständnis gemacht wird , daß die englisch« Flotte diH
an sie geknüpften Hoffnungen nicht erfüllt hat . Jellicoe sagt :

»Im großen und ganzen hat unsere Flotte bisher noch keine Ge-
legenheit gehabt , zu zeigen , daß sie von der gleichen Begeisterung be-
seelt ist , die in früheren Zeiten zum Siege geführt hat . Wenn unsere
Männer den Feind auf dem Meere getroffen haben , zeigten sie, daß
sie mutig und tapfer find . Bei allen Gelegenheiten , sei es , daß unsere
Schiffe auf eine Miene gerieten oder daß sie durch ein Unterseeboot
zum Sinken gebracht wurden , war die Disziplin der Mannschaft an -
zuerkennen . Unsere Matrosen sind dem Tode nicht bloß als brave
Männer , sondern auch in opsermutigster Weise entgegengegangen .
Mehrmals habe ich zu hören bekommen , daß bei solchen Gelegen -
heiten unsere Matrosen ihren schwächeren Kameraden bei der Ret¬
tung noch Hilfe leisteten und ihnen sogar ihre Rettungsgürtel über -
wiesen . Während der langen Wartezeit , die uns aufgezwungen ist ,
hält uns nur der Humor aufrecht, obgleich dieses Dasein gleichzeitig
ein einförmiges und nervenerschütterndes genannt werden muß "

Diese Aeußerungen haben in London peinliches Aussehen erregt ,
denn man glaubt aus ihnen nicht mit Unrecht eine Bestätigung jener
Ansichten hören zu müssen , die behaupten , daß die englische Flotte
ihre frühere so vielfach gepriesene Ueberlegenheit bisher nicht gezeigt
hat und in absehbarer Zeit auch keine Aussicht hat , sie zu zeigen .
Man ist peinlich überrascht , daß der Admiral nur über die gute Man -
neszucht der Mannschaften bei Unfällen und Schiffsuntergängen
redet , allzu wenig aber über die Angriffslust der Matrosen sagen kann .
( Rationalztg .)

Aus den Kolonien .
T .U . Genf , 5 . Febr . (Priv .) Eine Kabeldcpesche des

Gouverneurs von Aequatorial -Afrika zeigt , wie aus Paris
gemeldet wird , an , daß französische Truppen am 27 . Januar
den Posten von Vertun im zentralen Teil von Kamerun in
der Nähe des Dume -Flusies nach schweren Kämpfen , die am
27 . und 28 . Januar stattfanden , besetzt haben . („Vss . Ztg .

")

Wie Türkei im Krieg .
W .T .B . Konstantinopel , 5 . Febr . (Nicht amtlich . ) Die

„Agence Milli " meldet : Aus Vassora geflüchtete Moslems
erzählen , daß die Engländer diese Stadt zur Wüste gemacht
haben . Den berühmten Dattelpalmenhain haben sie gefällt .
Die Bevölkerung flüchtet in Massen infolge der unglaublichen
Bedrückung . In Dschedda haben die Engländer vom Meere
aus auf eine Gruppe betender Moslems und auf die Moscheen
geschossen , die sie zu zerstören versuchten. Nach diesen Hand-
lungen der Barbarei verkündeten die Engländer in Bekannt -
machungen den Moslems zynisch , daß sie die Moslems und
ihre heiligen Stätten achten .

Der fonstigs Krieg zur See .
W .T .B . Berlin , 5. Febr . Durch die russische Gesandtschaft

im Haag wird amtlich die Meldung verbreitet , daß ein rufsi -
sches Unterseeboot am 29 . Januar ein deutsches Torpedoboot
in der Ostsee bei Moeen zum Sinken gebracht habe . Wie uns
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , beruht diese Nachricht
auf freier Erfindung .

Ein englischer Admiral über die englische
♦ Flotte .
«= Kopenhagen , 3 . Febr . Der Londoner Korespondent des Ko¬

penhagener Blattes „National Tidendc " macht Mitteilungen über
einen Brief , den Admiral Jellicoe an feine in London lebende Gattin
gerichtet hat . Das Schreiben ist in mehr als einem Punkte bemer -
kenswert , da hier zum ersten Male von einer immerhin maßgebenden

Die Hinrichtung der beiden Deutschen in
Cafavlanca .

^ Frankfurt a . M . , 5 . Febr . Die „Frankfurter Zeitung "
bringt heute folgende Todesanzeige :

Nach erfolgter amtlicher Bestätigung bringe ich hiermit
allen unseren Verwandten und Freunden zur Kenntnis , daß
mein lieber Mann , Herr Carl Ficke , Begründer und Teil¬
haber der Firma Carl Ficke in Casablanca —Mazagan —■
Marrakesch —Rabat und Fez , Marokko , und sein Geschäftsteil -
haber in Mazagan , Herr Richard Eründler , am 28. Januar
auf Befehl des Generals Lyautey in Casablanca erschossen
worden sind . Mit ihnen sind zwei unschuldige , wehrlose
Mintner sür das Vaterland gefallen , die in Marokko in
hohem Ansehen standen , lange bevor die Franzosen in das
Land kamen , und deren einziges Verbrechen es war , Deutsche
zu sein . So fährt General Lyauley fort , sein in Rabat
gegebenes Wort , daß er die Deutschen Marokkos vernichten
werde , ungehindert in die . Tat umzusetzen . Wiesbaden ,
Bremen . 3 . Februar 1915. In tiefem Schmerz : Frau
Franziska Ficke geb . Erb .

ch *
*

lieber die Hinrichtung der Herren Karl Ficke und Eründler in
Casablanca gehen der ..Frkf . Ztg .

" von unterrichteter Seite noch fol -
gende Mitteilungen zu :

Herr Carl Ficke, ein geborener Bremer , kam oor mehr als dreißig
Jahren nach Marokko, begleitete im Jahre 1884 die wissenschaftliche
Expedition des Doktor Jannasch in das Sus - Gebiet und 1390 als
Dolmetscher die deutsche Sonderbotschaft unter Graf Tattenbach an
den Hof des Sultans Muley Hassan nach Fez . Seiner Rührigkeit
und Beliebtheit bei den Arabern gelang es bald , das von ihm in
Casablanca begründete Hand - lshans mit Filialen in Mazagan , Mar -
rakefch. Rabat und Fez zu hoher Blüte zu bringen , sodaß die Firma
(£cirl Ficke zu den bedeutendsten und angesehensten in ganz Marokko
zählte . In dem großen Landbesitze in der Provinz Schauja , den Herr
Ficke im Lause vieler Jahre erworben hatte , ist die wahre Ursache
seiner Ermordung durch die Franzosen zu suchen. Unter anderem
gehörte ihm und dem gleichfalls zum Tode verurteilten , dann aber zu
zehn Iahren Gefängnis begnadigten Herrn Brandt das große
Grundstück vor den Toren Casablancas , auf dem sich heute das fran -
zösische Lager befindet . Der Kaufpreis sollte den Herren aus dey
nächsten marokkanischen Anleihe von Frankreich bezahlt werden .

Als der Krieg ausbrach , mußten sich sämtliche Deutsche der ma -
rokkanischen Küste , ungefähr zweihundert Personen , in die auf einer
Anhöhe bei Casablanca gelegene geräumige Villa des Herrn Ficke
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begeben . Es ist das einzige Privatbesitztum , mit eigener elektrischer
Beleuchtung und eigenem Wasserwerk . In dem oberen Stockwerk
dieses Hauses schliefen eine Reihe Frauen mit ihren Kindern , und
diese hatten in der ersten Nacht einige Male das elektrische Licht an -
gedreht . Sofort am nächsten Tage wurde Herr Ficke gefangen ge-
nommen unter der Beschuldigung , elektrische Lichtsignale gegeben zu
haben ! Nach einigen Tagen lieh man ihn wieder frei , doch wurde
er bald darauf mit der gesamten Kolonie nach Algier gebracht , wo
er vom Pöbel auf dem Weg vom Schiff zum Bahnhofe durch Stock-
und Steinschläge stark verwundet wurde . Nachdem er im dortigen
Hospital genesen war , wurde er aufs neue nach Cafablanca in das
Mllitärgefängnis übergeführt und unter Anklage gestellt , Spionage
getrieben und die Araber ausgewiegelt zu haben . Der Eeneralresi -
dent Lyautey , dem die Deutschen in Easablanca stets ein Dorn im
Auge gewesen waren , hat in einer Rede in Rabat den Ausspruch
getan , dag er die Deutschen Marokkos für immer vernichten werde ,
und nach allem , was wir bisher erlebt haben , wird er dieses Wort
buchstäblich wahr machen . Ist es ihm nun einerseits um die Aus -
rottung der Deutschen zu tun , so ist ihm andererseits ihr Grundbesitz
ein noch viel bedeutungsvolleres Objekt , und so läßt er künstlich
Anklagen konstruieren , um dann nach im voraus befohlener Verur -
teilung die Ländereien konfiszieren und dem französischen Staate
überliefern zu können , ohne einen Franken dafür zahlen zu müssen .
Der gleichfalls erschossene Herr Gründler war Geschäststeilhaber der
Firma in Mazagan , während der zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilte Herr Nehrkorn , ein Neffe des Herrn Ficke, das Muttsr -
haus mit leitete .

Das Ganze stellt einen Racheakt der Franzosen und einen Justiz -
mord schlimmster Art dar , denn jedem vernünftigen Menschen dürfte
es einleuchten , daß Kaufleute , denen die französische Okkupation Ma -
rokkos Vorteile gebracht hatte und die in geordneten , um nicht zu
sagen glänzenden Verhältnissen lebten , keinen Anlaß haben konnten ,
Hochverrat zu üben .

Dentsryland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , S. Febr . ( Nichtamtlich .) Wie wir hören , ist der

bisherige Chef der Medizinalabteilung des Kriegsministeriums , Ge¬
neralarzt Dr . Paalzow , mit einer Feldstelle betraut worden . Zu
seinem Nachfolger als Chef der Medizinalabteilung des Kriegsmini -
steriums wurde Generalarzt Dr . Schultzen , bisher Korpsarzt im
Felde , ernannt .

Zum deutschen Po st checkverkehr .
W .T .B . Berlin , 5. Febr . ( Nichtamtlich .) Ueber die erfreuliche

Weiterentwicklung des Postscheckverkehrs im verflossenen Jahre haben
wir kürzlich für den Bereich des Reichspostgebietes die matzgebenden
Zahlen mitgeteilt . Jetzt liegt das Ergebnis für ganz Deutschland ,
Bayern und Württemberg inbegriffen , vor . Darnach Ist die Zahl der
Konteninhaber im Jahre 1914 um 18 600 gestiegen . Zahlkarten wur¬
den bei den Postanstalten im Dezember täglich über 353 000 einge¬
zahlt , d. ff. annähernd soviel als im Juli vor Ausbruch des Krieges .
Das ist ein recht gutes Zeichen für unsere wirtschaftliche Stärke .

Die Einzahlungen auf Zahlkarten im Dezember sind dabei auf
42 Millionen täglich zu veranschlagen . Nicht minder erfreulich sind
die Dezemberziffern über den Stand des Gesamtguthabens der Konto -
inhaber . Während es im verflossenen Jahre bis Juli über 240
Millionen im Monat betragen hat , ist es seitdem , obwohl im Juli
die Stammeinlage von 100 auf 50 herabgesetzt worden ist , allmählich
bis auf 295 Millionen Mark im Dezember angewachsen und hat
damit seinen höchsten bisherigen Bestand seit dem Bestehen ( 1909)
des deutschen Postscheckverkehrs erreicht .

Dasselbe gilt von dem Umsatz im Dezember 1914 , der 4333 Mil¬
lionen ausgemacht hat , wovon 22K9 Millionen Mark bargeldlos be-
glichen worden sind . Allein in der letzten Dezemberwoche belief sich
der Umsatz auf 1045 Millionen Mark . In der ersten Januarwoche
(4 . bis 9 . Januar ) auf 1127 Millionen Mark . Der bargeldlose Zah -
lungsausgleich gewinnt im Postscheckverkehr immer weiter Boden .

Hunderttausend Mark - Spende .
für das Rote Kreuz aus Montevideo .

W .T .B . Berlin , S. Febr . (Nicht amtlich ) . Zu den bisher dem
Zentralkomitee der deutschen Bereine vom Roten Kreuz aus Süd -
amerika überwiesenen ansehnlichen Spenden ist jetzt eine besonders
große Zuwendung aus Montevideo (Uruguay ) , hinzugekommen . Der
dortige deutsch-österreichische Hilfsverein überwies heute dem Zen -
tralkomitee einen Betrag von 100 000 Mark . Wir erblicken in dieser
opferwilligen Hilfsbereitschaft der Deutschen in Südamerika ein neues
Zeichen der Vaterlandsliebe , die auch im fernen Auslande alle deut -
schen Herzen unentwegt erfüllt .

Eine Ehrentafel .
WT .B . Berlin , 5 . Febr . ( Nicht amtlich .) Vom Genrralqnar -t 'ermeister wird uns mitgeteilt :
Vaterländisch gesinnte Männer haben der Heeresleitung eine

Anzahl von Geldspenden für hervorragende Waffentaten zur Ver -
fügung gestellt . Auf Rundfrage bei den Truppenabteilungen nach
besonders tapferen und würdigen Soldaten find zahlreiche Berichte
eingelaufen , die beweisen , mit welcher Unerschrockenheit und Todes -
Verachtung unsere Truppen für das Vaterland kämpfen . Jeder ge¬meldete Streiter ist ein Held , aber nicht jeder kann eine Spende er -
halten . Ihre Namen und Taten aber sollen jetzt schon öffentlichl-rkanntgegeben werden , den Helden zur Ehre und ihren Angc -
hörigen zum Stolz , den jungen Männern zum Ansporn .Es wäre erwünscht , wenn die Kunde dieser Taten gerade in den
Seimatsorten der Tapferen verbreitet würden . Zu diesem Zweckwird Mithilfe der Presse erbeten .

Mannschaften ! Wir geben dem Wunsche des Generalquartier -
meisters gern Folge und werden die einzelnen Schilderungen unter
»er wiederkehrenden Überschrift » Ehrentafel " verbreiten .

Gesterx ? ich -Gngarn und der Krieg .
W . T . B . W en , 5 . Febr . (Nicht amtlich . ) Der Komman -i des 16 Armeekorps in Serajcwo, Feldmarfchalleutnantv . Appell , ist gestern gestorben.

Die Urheberschaft des Krieges .
W .T .B . Budapest 4 . Febr . (Nicht amtlich ) . Sämtlich « Blätter°™ ^ ern eingehend das österr . -ungar . Rotbuch . Der „ L o y d "

schreibt : 3)a » Notbuch kennzeichnet mit entscheidenden , jeder Prüfungstandhaltenden
. Argumenten . R .chlnnd als Brandstifter , die West-machte als

^
M - tschuld .ge Oesterreich -Ungarn und Deutschland aber

^ ^ riedensmachte . die erst an der äußersten von dem Gefühl
^ i
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. jf ertw . die genaueren Mitteilungen über1 ie Haltung Frankreichs und Englands zeigen daß beide West -itaaten anfänglich bezüglich der Aktion gegen S - rbieu eber ewe-utg -genkommende , keineswegs eine ablehnende Haltung
'

ein ^ -Tvmmen hatten . Die Westmachte wurden trotz anfänalicker fifiärfiter" » ° lifch» Verurteilung der Belgrader Att -ntWiK
pateren Stadium Helfershelfer Rukjlands und Beschützer der Sundes -
jienosse-n des serbischen Verbrecherstaates .

^ Wvor . daß Suchomlinow diehrenwortliche Versicherung betr . die Mobilisierung zuerst abge¬

leugnet habe , jedoch als er überführt wurde , die Verfügung als harm -
los hinstellte . Wenn England hätte dem Frieden dienen wollen ,
wäre ihm dies gelungen . Der Friede konnte jedoch nicht dadurch ge-
gerettet werden , daß sich die Großmächte hinter Serbien stellten , um
dessen Straflosigkeit zu sichern.

Der « Pesti Hirlap " sagt : „Von dem Augenblicke , da
Ssasonow erklärte , Rußland werde keine Demütigung Serbiens
dulden , ist er als eigentlich « Urheber des Kriegs gekennzeichnet .

"

Aus Rußland .
.W .T .B - Petersburg , 5 . Febr . ( Nicht amtlich .) Der Minister

des Innern , Marklakow , ist zum Mitglied des Reichsrats ernannt
worden . Er behält seine ministerielle Tättgkeit bei .

W .TB . Wien , 5. Febr . (Nicht amtlich .) Das Wiener Polen -
blatt „ Noviny " berichtet aus Lemberg , daß dort unter russischer
Herrschaft die körperliche Züchtigung eingeführt wurde . Ein Lem -
berger Bürger erzählte dem Berichterstatter dieses Blattes , daß er
wegen geringer Vergehen gegen eine behördliche Borschrist in den
Kerker geschleppt und — dort an eine Bank festgebunden wurde ,
worauf mit Nagajkae bewaffnete Kosaken den Befehl erhielten , ihn
zu züchtigen . Die Schläge fielen auf den entblößten Körper . Der -
selben Strafe wurde auch ein Mitglied des Lemberger Gemeinderats
unterzogen .

Die Verurteilung Burzews .

— Paris , 4 . Febr . Wie die „ Agence Havas " aus Peters¬
burg meldet , hat der dortige Gerichtshof den sozialistischen
Schriftsteller Burzew wegen Majestätsbcleidigung und revolu -
tionärer Agitation , begangen in einer in Paris erscheinenden
russischen Zeitung , zur Verschickung nach Sibirien verurteilt .
Burzew war bei Beginn des Krieges freiwillig nach Rußland
gegangen, um für den Zusammenschluß der Sozialdemokraten
und der übrigen Parteien zu wirken. (Frkf . Ztg .)

Frankreich und der Krieg .
W .T .B . Lyon, 5. Febr . (Nicht amtlich.) Der „Nouvelliste"

meldet aus Paris :
Der Kammerausschuh für die Handelsmarine beantragte ,

daß die englische Regierung die Zulassung französischer Reeder
bei den Versteigerungen der von der englischen Flotte gekaper-
ten feindlichen Schiffe gestatte .

Der Ackerbauminister erklärte im Kammerausschuß für
Ackerbau , die Regierung habe Magnahmen getroffen, um einer
weiteren Preiserhöhung für Getreide und Mehl vorzubeugen
und die Vorbereitungen der Ernte für 1915 zu sichern. Die
Ernährung des Landes sei sichergestellt und die Getreidepreise
würden wieder eine normale Höhe erreichen.

Unter Spionageverdacht verhaftet .
= Paris . 4 . Febr . In Saint Maixent , wo sich bekannt-

lich eine Militärschule befindet , ist dem „Matin " zufolge der
Brauereidirektor Laugel , ein seit langen Jahren naturalisier -
ter Elsässer , unter dem Verdacht der Spionage verhaftet
worden, obwohl er eine angesehene Persönlichkeit ist und bei
den letzten Gemeinderatswahlen sogar Kandidat war . (Es
wäre nicht unmöglich, daß der Verhaftete ein Bruder des
nach Kriegsbeginn aus dem Elsaß entflohenen Landesver
räters Laugel ist , der einer der Parteigänger Wetterlss
war . D . R .)

England und dsr Krieg .
W .T .B . London , 5 . Febr . (Nichtamtlich .) Der liberale Abge

ordnete Neil Primrose , der zweite Sohn des Lords Rosebery , ist zum
Unterstaatssekretär im Ministerium des Auswärtigen ernannt
worden .

W .T .B . London , 5 . Febr . ( Nicht amtlich .) Die gestrige „Lon -
doner Gazette " hat einen Königlichen Erlaß veröffentlicht , durch den
die „Postal Orders " genannten Postschecks, die bisher als Geld im
Umlauf waren , aus dem Berkehr gezogen werden .

W .T .B . London, 5 . Febr . Das Reu . ersche Bureau meldet
aus Calcutta vom 3 . Februar : Drei Sikhs wurden von dem
Gericht in Ferozepore des Mordes an zwei Polizeibeamten
für schuldig befunden und zum Tode verurteilt .

Vom englischen Unterhaus .
W .T .B London , 5 . Febr . (Nicht amtlich ) . In der Sitzung des

Unterhauses am Mittwoch antwortete der Führer der konservativen
Opposition Bonar Law auf eine Rede des Premierminister Asquith ,
der sich gegen die Einbringung von Gesetzesvorlagen , die einen Par -
teistreit erwecken könnten , ausgesprochen hatte . Er finde den Bor -
schlag vernünftig und wolle ihm keinen Widerstand entgegensetzen .
In gewöhnlichen Zeiten würde die Opposition der Regierung sehr
unaern eine solche Machtvollkommenheit einräumen , die Regierung
wolle aber offenbar dasselbe tun wie die französische und kanadische
Regierung und die Session als eine Kriegssession behandeln . Er
erklärt sich mit der Erklärung des Earl of Crew im Oberhause , die
mit den Worten des Premierministers übereinstimme , einverstanden .

Der Liberale Hogge protestierte dagegen , daß den Mit -
gliedern auch das Recht entzogen werde , Vorlagen nicht partei -
mäßigen Charakters einzubringen , und beantragte ein Amendement
in diesem Sinne . Die Regierung habe auch die Presse mundtot
gemacht . Sie haben ihr bei der Entsendung eines Gesandten an den
Vatikan für die Dauer von vierundzwanzig Stunden verboten , da -
ruber zu schreiben .

Der Liberale King unterstützte den Zusatzantrag . Der Vor -
schlag der Regierung wurde angenommen . (Es ist aber doch be-
merkenswert , daß es liberale Abgeordnete sind , d-ie sich gegen dieliberale Regierung wenden . D . R .)
ZurVehandlung der Internierten in England .

WTV . London , 5. Febr . (Nicht amtlich .) Im englischen Ober -
Haus teilte am Mittwoch Lord Lucas auf eine Anfrage mit , daßdie Zahl der feindlichen Fremden , die am 27. November im Vereinig¬
en Königreich interniert waren , 18 258 männliche Personen betrug ,die eigentlichen Kriegsgefangenen nicht eingerechnet . Frauen seienüberhaupt nicht interniert worden . Zwischen dem 27. November unddein 1 . Januar seien 1916 Personen entlassen worden . Die Zahl derzwischen dem 1 . Januar und dem 1 . Februar Entlassenen sei ibmnicht bekannt .

^
Ueber die bei der Jnternierung befolgte Politik sagt Lord Lucas :-Li « zuerst internierten feindlichen Fremden waren verdächtige Per -

>onen . Später wurden auch andere ohne Rücksicht auf einen Verdachtverhaftet , weil sie im militärpflichtigen Alter standen . NatiiAichwurden in vielen Füllen von britischen Verwandten und FreundenVorstellungen erhoben . In einer großen Anzahl von Fällen hätten
>,ch augerordentliche Schwierigkeiten ergiben . Das Kriegsamt , dasdie ganze Verantwortung trage , habe diese Fälle genau untersuchtDie Polizei .) abe ebenfalls Erhebungen angestellt . Wenn der Be¬ucht der Polizei in einem besonderen Fall zeigte , daß die Personweder gefährlich noch mittellos war , so wurde die Entlassung vonden Ministerien des Kriegs und des Innern gemeinsam in Betracht

gezogen . Die Verantwortung für die Entlassung Gefangener trägt
das Kriegsamt .

Die Arbeiterbewegung in Englaud .
— Amsterdam , 4 . Febr . Der „Manchester Guardin " von vor > _

gestern schreibt : Der Exekutivausschuß des nationalen Transport »
arbeiterbundes hat beschlossen, eine Versammlung sämtlicher an den
Bund angeschlossener Abteilungen einzuberufen , um wegen einer Lohm
erhöhung zu beraten . Die Steigerung der Lebensmittel mache eine
solche nötig . Die Abteilungen von London , Manchester , Liverpools
Glasgow uiid Hull haben bereits ihre Bedingungen an den aussüh -
renden Ausschuß weitergegeben . An den Bund sind 28 verschieden »
Abteilungen mit 400 000 Arbeiter angeschlossen . Die einzelnen Abtei -
lungen werden ihre Berichte vor den ausführenden Ausschuß bringen ;
auch die Genossenschaft der Eisen - und Stahlarbeiter der Schiffswerften
hat den Schiffsbauern eine Forderung auf eine Lohnerhöhung von ,
2 Sli pro Woche oder 5 6 für Stückarbeit eingereicht . Auch diese i
Forderung gründet sich auf die erhöhten Lebensmittelpreise . (Fr . Z .)

Aus Amerika .
Die Frage der amerikanischen Schiffsanköufe .

W .T .B . London . 5 . Febr . (Nicht amtlich.) Reuter meldet "
aus Washington vom 3 . Februar :

Die demokratischen Senatoren haben beschlossen, bei Rück-
Verweisung der Schiffs -Ankaufs -Bill an eine Kommission einen
Zusatzantrag einzubringen , wonach die Kommission die Bill ^
dem Senat binnen 48 Stunden wieder vorlegen solle mit einer
Ergänzung , wodurch der Schutz der Neutralität gesichert wird ,
und einer Zeitgrenze , wonach die Regierung erst nach ungefähr
zwei Jahren nach Annahme des Gesetzes den Ankauf der
Schiffe beginnen darf . (Ob sich das die Deutsch -Amerikaner
und die von ihnen unterstützten Republikaner gefallen lassen ,
werden , ist jetzt sehr zweifelhaft . D . R .)

Wirkungen des Krieges auf das Wirt -
fchaftsleben neutraler Känder .

: : Karlsruhe , 5 . Febr . Wenn die neutralen Länder auch von den
Schrecken des Krieges verschont sind , so bleiben doch die verheerenden
Wirkungen , die er auf das Wirtschaftsleben ausübt , auch ihnen nicht
erspart . Selbst in Amerika herrscht eine ungewöhnlich große Ar -
beitslosigkeit . Allein in New -Pork wird nach einem Bericht der „New -
Vorker Staatszeitung " die Zahl der Beschäftigungslosen auf eine
Halde Million geschätzt. Besonders groß ist in New - Pork die Ar -
beitslosigkeit unter den Schneidern und Schneiderinnen , und selbst
die Austräge der englischen Regierung , die erst jetzt wieder bei fünf
New -Porker Häusern K00 000 Uniformen bestellt hat , vermögen keinen
nennenswerten Einfluß auf die Minderung der Arbeitslosigkeit aus -
zuüben . Gewiß machen die ' Kriegsindustrien an den Riesenaufträgen
Englands ein glänzendes Geschäft , aber die Borteile , die Amerika
hiervon hat , vermögen nicht den Schaden aufzuwiegen , der ihm durch
die von England erpreßten Beschränkungen des Exports und Im -
ports bereitet ist.

Auch in allen übrigen neutralen Ländern machen sich die gleichen
unheilvollen Wirkungen des Krieges bemerkbar . Mit am härtesten
dürfte Holland betroffen sein , das für eine große Zahl belgischer
Flüchtlinge zu sorgen hat und gezwungen ist , zur Linderung des
Elends nach Möglichkeit Arbeit bereit zu stellen . So hat dre . G4 «?^
meinde Amsterdam kürzlich eine kommunale Schneiderwerkstatt ge-
gründet , in der vorläufig etwa 30 Schneider beschäftigt werden . Die .
angefertigten Kleider scllen 30 Proz . unter dem Herstellungswert
an die Unterstützungskommission verkauft werden . Bedeutet diese . .
Maßnahme auch nur einen Tropfen auf den heißen Stein , so ist doch
ein Anzeichen dafür , wie traurig es um die Wirtschaftslage bestellt
sein muß . Aehnlich groß wie in Holland ist die Arbeitslosigkeit in
der Schweiz , und zwar werden hier fast alle Berufe gleichmäßig davon
betroffen .

Krlegs -AUerlei .
— Ein Abenteuer Churchills an der Aisne . Der Erste Lord der

englischen Marine Churchill hatte bei seinem Besuche an der Front
in Frankreich ein Abenteuer , das nicht ganz glatt für ihn hätte ab -
gehen können . Durch den Brief eines Korporals der Gordon - Hoch-
länder wird erst jetzt bekannt , daß Churchill um ein Haar durch die
Engländer als Spion erschossen worden wäre . Die Gordon - Hochländer
erhielten eines Abends Befehl , scharf auf ein schwarzes Auto mit
Khaki - Berdeck aufzupassen , in dem gefährliche Spione , ein Herr uiid
eine Dame , durch die englische Linie zu kommen suchen . Die Dame, . ,.-
eine der schlauesten österreichischen Spioninnen , spreche fließend -
englisch , es sei daher doppelte Vorsicht geboten . Am nächsten Mor -
gen hatte der Korporal Wache : schwerer Nebel hüllte das ganze
Gelände ein , als plötzlich auf der Chaussee « u» dem Nebel mit
voller Geschwindigkeit ein schwarzes Auto mit Khaki - Verdeck heran - ,
sauste . Die Hochländer - Patrouille gebot Halt , doch der Chauffeur
wollte sich nicht daran kehren und weiter fahren . Mit schußbereitem ^
Gewehr traten die Hochländer auf die Chaussee und drohten Feuer

'

zu geben . Gleichzeitig kamen von allen Seiten Verstärkungen und
im Augenblick war das Auto von den Hochländern umringt . Die Jin
fassen stiegen aus : es waren zwei französische Generale und Winston #
Churchill .

— Humoristisches von der Feldpost . Man schreibt der „Frei !-
Ztg .

" : Die Klagen über die Feldpost haben wohl nachgelassen , aber
immer noch ist ihr mancher unerbittlich gram , da sie seine Feldpost -
briese und -Pakete nicht richtig befördert . Der Ursachen , weshalb diö
Feldpost dem Empfänger die Feldpostsachen oft nicht zustellen kann . -
gibt es gar viel . Am meisten , wird es doch wohl an den unvollftän -

'

digen Adressen liegen , mit denen die Feldpostsachen hinausgesandt
werden . In der Liller Kriegszeitung vom 22 . Januar veröffentlicht '
ein Feldpostbeamter eine stattliche Lifte solcher Feldpostadreß - Entglci -
sungen . Ihm kamen die folgenden kuriosen Aufschriften zu Gesicht :
1. Komp . gemachtes Int . Reg . — Festungsmaschinen E - fahrtrupp . —
Rabbinerregiment ( statt Karabinier ) . — Ucbermäßige Et . Fuhr - ,
parkkolonne . — Pionieroersüßkomp . — Kriegsfreiw beim verschränk - *
ten Kommando . — 13 . Bay . Inf . Geschwader . — Im Nazzaret St . ,Andre «. — Prikade Korb . — Zur Zeit im Schützengraben vorerst ,
aber noch im Feldlazaret zu Flers . — Marinewerfer -Abteilung . -
Schweineproviantkolonne . — Weftlazaret Lille — 1 . Marine Inst .
Beriguante . — Menuzion Kolonie . — 4 . Feldmenükolonne . — Land - .wirt Infanterie Reg . Kriegsbefehlamt . — Mobite EtappenKarawane . — Matrazen Division . — Armeefabrik ( statt Armee -
Fabeck ) . — Schwere 3 . Provisionskolonne . — Alarmierungsmunit . ,
Tabellen Kol . — G. Armee Oberkomet . — 14. Armee furz 2 . —
Sichadel Lille ( statt Zitadelle ) . — Reisende Abteilung (statt rei -
tende ) . — Vertrunkene Abteilung . — Geschränkte Abteilung . — An
die Friedhofs (deutsche Militärtotenchefs Verwaltung ) le Forest « bei
Douai . Dienstfähige Et . Jnfp . — Armee grupphiitte . — 1 . schwere
Munuziankaplanei . — Marinekavallerieregiment . —* Etablissement
G. — Zeugenlazarett ( statt Seuchenlazarett ) . — Seugelazaret — Re
krutenbotte sstatt RekruteN -Depot ) . — Etapen Inspektion der <>-
Bremse . — Betriebs Eifenb . Direktion 3 . Galerie

"
( statt Charleroi ) .

Bilanz Et . Kol . — 3 . Kofferdivision (statt 3. Kav .-Division ) . —"
Mobusiertes Reg . — Feldpost - Lazaret . — 4. Erz . Di » Zersprungene
Komp . — Fest . Furz Kol . Nr . (i.



Nr . Ks ) . Abendblatt . Freitag , den 8. Februar Igt ? . Badische Presse . Seite 3.
-Ä Sadifch »' Chronik .

» . Söllingen , j . Febr . Eine interessante Statistik wurde bei dem \
letzten MünnerZriegsabend auf Grund einer Liste der hiesigen
Kriegsteilnehmer gemacht . Nach derselben standen aus dem Ort seit
der Mobilmachung beim Heer 295 Mann , davon sind 12 wieder ent¬
eisen . 45 sind Landsturm - und KS Landwehrmännner , Reservisten
Zählt man 75, Aktive 85 und Kriegsfreiwillige 34 . Bei der Jnfan -
fetic stehen 194 , bei der Artillerie 40, bei der Sanität 16, bei den
Pionieren 11 , beim Train 9, bei der Kavallerie und beim Stab je
6» bei den Kraftfahrern 4 und bei der Marine 1 . 1 Mann ist Offi -
Ars -Stell Vertreter , 2 sind Vizefeldwebel , 28 Unteroffiziere und 30
Gefreite . Im Feld stehen 210 , während noch 85 in der Garnison sind,
wefallen sind 7, gefangen 2 , je einer in Frankreich und England , ver¬
gißt 2 , verwundet 34 . Ritter des Eiseinen Kreuzes zählt man 5
**id die Silberne Verdienstmedaille haben 8.

£5 Bruchsal , 4 . Febr . Eine hochherzige Stiftung machte
Herr Arnold von Guillcaume in Köln der Ersatz - Eskadron
Dragoner - Regiments Nr . 21 in Bruchsal , bei welcher sein Sohn
vm ig . August 1914 als Kriegsfreiwilliger eingetreten ist . Die
Schenkung besteht aus einem zum Verwundeten - und Kranken -
transport eingerichteten Automobil nebst Zubehör .

£fH Mannheim , 4 . Febr . Ueber den Besuch der Handels - Hochschule
Mannheim im Kricgsscmestcr geht uns folgende Mitteilung zu :
Slach den Abgängen durch Neueinberufungen stellen sich die Besucher -
Wjleu im Wintersemester 1914/15 wie folgt : Ortsanwesende Stu -
diorende CO, Kriegsurlauber unter Berücksichtigung von 4 Gefallenen
j ®9, zusammen 169. Hospitanten waren 166 , Hörer 158 vorhanden ,
cur die Kriegskurse wurden 212 Karten gelöst . Die Gesamtzahl
• er Besucher beträgt somit 705, davon sind ortsanwesend 596.

Y Mannheim , 4 . Febr . Hier wird eine Erhebung über
^ie Mictsocrluste vorgenommen , die den Hausbesitz durch das
öeerstehen von Wohnungen und von Nachlässen an den Fa -
totfien Eingerückter und Erwerbsloser entstanden sind.

A Oberschefflenz (A . Mosbach ) , Febr . Ein neuer Industrie -
>wriz ist während des Krieges hier entstanden , nämlich die Her -
Mllur . ^ von Gewehren siir die Zuzendwehr . Zu den Hebungen der
Jugend wehr im Gelände fehlten bis jetzt die Gewehre . Um nun
diesem Uebelstand abzuhelfen , kam ein findiger Jugendwehrbursch
^ >f die Idee , ein Gewehr aus Holz herzustellen , das genau die Größe ,
Gestalt ur d̂ Form eines Militärgewehres hat . Das Schloß wird
®uxch eine sinnreiche Einrichtung ersetzt , mit der eine kleine Holzfeder
ständig gespannt werden kann . Nach jedem Abzug kehrt diese Holz -
^ d? r in ihre ursprüngliche Lage zurück, wodurch weithin hörbarer
•
j-on ( Knall ) hervorgerufen wird . Es kann dadurch gefahrlos
Schnellfeuer , langsames Feuer usw . angezeigt werden . Diese Ge -
^ hre werden von der Juaendwehr stark begehrt . Auch fahrbare
Maschinengewehre , die ähnlich gebaut sind und bei denen bei jedem

mich noch ein Lichtblitz zu sehen ist , werden hergestellt .' Vom Bauland , 4 . Febr . In der Gegenwart , wo fast
^ lc Lebensmittel ungemein hoch im Preise stehen , ist in vielen
vrten der Gegend der Preis für die Milch , die ein gutes und
>uherst gesundes Nahrungsmittel für die Jugend ist , unge -
wohnlich nieder . Sic kostet hier 12—14 Pfennig per Liter .

größeren Plätzen Allerdings 18 bis 20 Pfg . Für feine
kafell ' uttsr - " erden hier vt) bis 95 Pfg . pro Pfund bezahlt ,

den Städten dagege » 1,35 bis 1,45 Mark . Das ist ein ganz
bedeutender Preisunterschied auf kleinem Gebiete .

s . Sichern , 4 . Febr . Auf Anregung des Rektors ver¬
anstaltete die hiesige Volksschule eine Sammlung von Alt -

(Kupfer , Zinn . Aluminium , Blei :c .) . Diese Samm¬
lung siel über alles Erwarten reichlich aus . Auffallend ist
>̂ie groste Zahl der abgegebenen Patronenhülsen und das
diele Staniol . Wenn in allen deutschen Schulen eine der -
»rtige Sammlung veranstaltet würde , so könnte dem „Roten
Kreuz" bezw . der Militärverwaltung eine solche Menge der
genannten Metalls zur Verfügung gestellt werden , dah von
^ nem Mangel kaum mehr die Rede sein könnte . Also
Nachmachen !

I/ . Lab ?, 5 . Febr . Im Monat Januar betrugen bei der Spar -
*°Rc Lahr die Einlagen in 3254 Posten Mk . 8C2 132 (Januar 1914
® 24 Mk . 916 420) , die Rückzahlungen in 1295 Posten Mk . 332140
(Januar 1914 1812 Mk . 712,982) . Im Abholungsverfahren gingen in
' 3 Posten Mk . 12 -19 ein ( 1914 380 Mk . 2791 ) . von Heimspvrbiichsen""" den 77 entleert mit Mk . 2303 ( 1914 100 M> 3033 ) und im Scheck -
^ kehr wurden auf 32 Schecks Mk . 48 788 befahlt ( 1914 71
jjjjj - 40125 ) Die Ausleihungen belaufen sich auf Mk . 50160 ( 1914"56911 ) , der Kapitalzinseneingang m« in 260 Posten Mk .

9*c ( 1R14 217 Mk . 34 044) . Der Umsatz belief sich auf Mk . 3 394 486
Mk .

•! 361 748 ) .
Lörrach , 4 . Febr . Dem hiesigen Bezirksamt wird mit -

? i ^t , das; am 17. Januar im benachbarten Riehen ein Kind
einem aus dein Amtsbezirk Lörrach eingelaufenen Hund -

worden ist . Der Hund wurde in Lörrach gesangen ,
^ asel verbracht und verendete zwei Tage darauf . Es ist

W '.esen, dag der Hund an Tollwut gelitten hat . Nachdem nun
e Hundesperre im Bezirk Lörrach seit drei Monaten bestan-
" und deren Aushebung bereits bevorstand , ist nunmehr

J *ch dieser neuerlichen Feststellung deren Fortbestehen wohl
Monate hinaus erforderlich geworden .
cP Waldshut , 5 . Febr . Von herben Schiöfalsschlügen wird

„
e o'ömiUe des Lokomotivführers Fleig heimgesucht , die in -

de Jahresfrist den 8 . Todesfall zu verzeichnen hat . Nach-m die Familie vor einem Jahr ein Mädchen und einen Kna -
zur letzten Ruhe bestattet hatte , starben im Laufe des

ftn
'
fc

7'1610 ®^ ern der Frau und im gegenwärtigen Kriege
x ööct Brüder den Tod fürs Vaterland . Ein dritter

läb
* CrI ?ß c ' " ct Schweren Krankheit und jetzt ist ein sechs -

2an
Se° 1561 ebenfalls zur ewigen Ruhe einge -

macher Joseph Bergmann von Triberg , Unteroff . Willi Libowsky ,
Ritter des Eisernen Kreuzes und Off .- Stellv . v . Binder , Ritter des
Eisernen Kreuzes , beide von Villingen , Einj . Freiw . im Regt . 112
Albert Müller von Hardt bei Konstanz , Musk . im Regt . 170 Schlosser
Eugen Gütz von Gottmadingen , ferner Einj . Freiw . Unteroffz . Adolf
Kiefer von Schönau i . 333. , Kriegsfreiw . im Regt . 169 Richard Earoli
von Lahr , Lehrer Spathelfer und Zigarrenarbeiter Gottlieb Roth ,
beide von Ichenheim bei Lahr .

Auf dem Selde der Ehre gefallene Badeuer .
. ^ Karlsruhe , 5 . FeZr . Den Tod fürs Vaterland starben : Stud .
Sri . ? ul von Karlsruhe , Pionier Richard Gattung und

im Regt . 109 Anton Kölble beide von Baden - Baden ,Müller , von Neusatz . Einj . Freiw . Unteroffz . im Re -
keii -, ; « Hermann Schwendemann von Offenburg , Kriegs -

^ egl_ 170 Leopold Städele von Oberkirch , Unteroff . d . Rc !
' ' " Ben ®

" Ludolf Kehn , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Ding -
von ^ ^ sfrerw . im Regt . 169 Bankbeamter Hermann Gamet
" « che ! »n»

Kr ' ^ ssrerw . im Regt . 170 Karl Ludwig Schap -
Ludwia s . ^ ^ " ' Ref . rm Regt . 170 Karl Theodor Meiser und
S -° - Ä & ■

Aus der Residenz .
Karlsruhe , S . Febr .

A $ er Fürst von Leiningen hat heute vormittag ^ 11 Uhr
unsere Stadt wieder verlassen . Der Eroßherzog und die
Eroßherzogin gaben dem hohen Verwandten das Geleite
zum Bahnhof . — Erzbischof Dr . Nörber ist gestern nachmittag
nach Freiburg zurückgekehrt .

# Eroßherzogin Luise als Patin . Wir haben vor einiger Zeit
aus den „Mitteilungen des Arbeiterbildungsvereins

" das erschüt -
ternde Schicksal einer hiesigenFamilie verzeichnet , von der die Mutter ,
wenige Tage , nachdem ihr Mann auf dem Felde der Ehre gefallen
war , bei der Geburt ihres Kindes ihr Leben lassen mußte . Wie nun
das „Hauptblatt des Verbandes badischer Arbeiterbildungsvereine "

mitteilt , hat Großherzogin Luise die Gnade gehabt , neben dem 1 .
Vorsitzenden des Karlsruher Voreins die Patenstelle an dem vor -
waisten Kinde zu übernehmen . Sie hat persönlich das Kind über die
Taufe gehalten ! Eine wirkliche Landesmutter !

Na . Mit dem Erweiterungsbau des Gaswerks II ist in
der letzten Zeit begonnen worden . Die für den Abbruch be-
stimmten Teile sind bereits beseitigt und das Fundament der
neuen Ofenanlagen erstellt worden . Die neuen Ofenbauten ,
sowie die maschinellen Einrichtungen für die Kohlen - bezieh¬
ungsweise Koksförderung und Aufbereitung sind bereits ver -
geben . Sämtliche Um - und Erweiterungsbauten beanspruchen
einen Zeitraum von etwa 1 Jahre .

en . Zur Wetterlage . Die Witterungsverhältnisse sind gegen -
wärtig in Mitteleuropa als günstig zu bezeichnen . Unter dem Ein -
flusse einer Depression herrschte zwar in den letzten Tagen vielfach
leichtes Tauwetter und Schneeschmelze , doch sind die Temperaturen
bereits wieder im Fallen begriffen . Auch Niederschläge sind nur ver -
einzelt gefallen und der Himmel hat vielfach unter dem Einflüsse
eines kräftigen barometrischen Hochdruckgebietes , das einen Kern von
nahezu 785 Millimeter über dem nordöstlichen Europa aufweist , auf -
geklart . Fast im ganzen Binnenlande liegen die Frühtemperaturen
mehrere Grade unter dem Gefrierpunkt : stärkerer Frost herrscht jedoch
ausschließlich in Ostpreußen , in Skandinavien u . vermutlich in Nord -
und Mittelruhland . Die Wetterlage auf den Kriegsschauplätzen ist
verschieden , doch im allgemeinen günstig . In Galizien schneit es bei
Temperaturen um Null Grad . In Polen , Schlesien , Oesterreich -
Ungarn ist es trüb und trocken bei mäßiger Kälte : der Boden dürfte
auf dem Operationsgebiet gefroren und die Schneedecke von Bestand
sein . An der Memel ist die Kälte bis 12 Grad gestiegen . In den
Karpathen liegen gewaltige Schneemassen , die durch neue Schneefälle
vermehrt wurden . Wesentlich milder ist es in Nordfrankreich und
Belgien , wo lediglich morgens leichter Frost herrscht , während unter -
tags Tauwetter , Schneeschmelze und Wärmegrade zu verzeichnen sind.
Der Boden dürfte infolgedessen teilweise aufgeweicht , abends und
morgens jedoch gefroren sein . In den Hochvogesen lagern ohne Zwei -
sel meterhohe Schneemassen ! die Kälte scheint im Gebirge nachgelassen
zu haben . Vom Schwarzwald wird noch bis 400 Meter herab überall
Ski - , Schlitten - und Rodelbahnen gemeldet . Im Nordschwarzwald
erreicht die Schneedecke noch 60—70, im Südschwarzwald 150 Zenti -
meter Mächtigkeit . Das Wetter ist prachtvoll , klar und sonnig bei
leichtem Froste .

0 Die Liebesgaben für unsere Fliegertruppen . Von Seiten
der Inspektion der Fliegerkuppen in Berlin - Schöneberg werden
wir um Ausnehme nachstehender Zeilen ersucht : „Für unser im
Felde stehenden Flieger sind auch dem Großherzogtum Baden viele
Liebsgaben an Geld , Wollsachen , Zigarren , Eßwaren usw . ringe -
gangen . Die Inspektion der Fliegertruppen in Berlin spricht allen
Gebern herzlichen Dank aus . Nach Möglichkeit werden die Spen -
den in erster Linie den in der Fliegertruppe stehenden Badensern
zu Gute kommen . '

— Die Bitte um erbeutete Waffen . Dem Kriegsministerium
sind seit Kriegsausbruch ahlreiche Gesuche von Städten . Gemeinden ,
Museen, Vereinen urfd Privatpersonen um geschenkweise , leihweise
oder auch käufliche Ueberlassung von erbeuteten Geschützen, Waffen
Uniformen , Ausrüstungsstücken usw . zu patriotischen und wohltätigen
Zwecken, zur Ausschmückung von Denkmälern und Gebäuden , zur An¬
lege von Sammlungen und dergleichen zugegangen . Die in diesen
Gesuchen zum Ausdruck gebrachte vaterländische Begeisterung wird
auch von der Heeresverwaltung freudig mitempfunden . Umsomehr
wird bedauert , zur Zeit diese Gesuche abschlägig bescheiden zu müssen ,weil grundsätzlich erst nach Friedensschluß über die gemachte Kriegs -
beute Bestimmung getroffen werden kann . Der sich täglich steigernde
sonstige Geschäftsbetrieb der zuständigen Stellen des Kriegsmini -
steriums macht es diesen leider unmöglich , in Zukunft eingehende
Gesuche im einzelnen in vorstehendem Sinne zu beantworten .

"

— Das Strafgesetzbuch in de? Strasienbahn . Das Nichtverlassen
eines Straßenbahnwagens auf Aufforderung eines Berechtigten ist
jetzt nicht mehr eine Uebertretung , sondern ein Vergehen , das vom
Strafgesetzbuch mit Geldstrafe bis zu 300 Mark oder mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten bedroht wird . Diese wichtige Feststellung inacht
eine Erkenntnis des Kammergerichts , das jetzt den Polizeibehörden
mitgeteilt wird . Eine Polizei Verordnung des Polizeipräsidenten zuBerlin von 1906 schreibt vor , daß Fahrgäste nach Aufforderung de:
Bahnbediensteten den Wagen oder den Wartereum sofort oder

'
beim

nächsten -Halten zu verlassen haben , wenn sie die Weisungen der Bahn -
bediensteten zur Auftechtechaltung der Ordnung und des Verkehrs
unbeachtet lassen . § 123 des Strafgesetzbuches hatte außer der Wohnung
usw . nur solche abgeschlossene Räume dem Hausfrieden unterstellt , die
zum öffentlichen Dienste bestimmt sind . Durch die Novelle vom
19 . Juni 1912 ist dieser Schutz auf abgeschlossene Räume ausgedehntworden , die zum öffentlichen Verkehr bestimmt sind . Zu diesen Räu -
men gehören auch die Straßenbahnwagen . Das Nichtverlassen eines
Straßenbahnwagens auf Aufforderung eines Berechtigten wird also
jetzt in § 123 des Strafgesetzbuches unter Strafe gestellt . Damit
ist die Vorschrift jener Polizeiverordnung beseitigt .

_
— Aucnahmetarif für Bauxit . Am 1 . Februar l . Js . wird bis

auf weiteres für die Dauer des Kriegs auf den meisten deutschenStaats - und Privatbahnen ein Ausnahmetarif für Bauxit in Wagen -
ladungen eingeführt . Der Ausimhmetarif kann durch Vermittlungder Güterabfertigungsstellen zum Preise von 5 Pfg . bezogen werden .

$ Bestandmeldung und Beschlagnahme Von der seitens der
stellvertretenden Generalkommandos erlassenen Verfügung betreffend
Bestandmeldung und Beschlagnahme von Metallen werden die¬

jenigen Vorräte , die bereit « durch schriftliche Einzelverfügung des be«

treffenden Generalkommandos beschlagnahmt worden sind , nach
Z 5 .5 lit . D der Verfügung nicht betreffen , da über diese Vorräte

Bestand Meldungen ohnehin regelmäßig abgegeben werden müssen . Dir

ausdrücklich ausgesprock,en worden ist , daß samtliche Vorrate der

einzeln aufgezählten Metallklassen meldepflichtig sind , 8 1 » t a der

Verfügung , mit Ausnahme der in § 5 aufgeführten Bestände , >0 kann
ein Zweifel darüber nicht bestehen , daß die Ausnahme des Para ^

graphen immer nur die bereits beschlagnahmte Metallklasse , bzw .

Warengattung betrifft . Ein Werk , auf dem durch schriftliche Emzel --

verfügung des Generalkommandos z . B . Kupfer bereits befchlag -

nahmt worden ist , unterliegt somit der Meldepflicht und Beschlag -

nähme hinsichtlich solcher Metallvorräte , die bei ihm sonst noch vor -

Händen sind , ohne bisher beschlagnahmt zu sein .
Heizt mit Zusatz von Koks . Der Oberbürgermeister von.

Dortmund macht folgendes bekannt : Da ein großer Teil der Berg --
arbeiter -Bevölkerung zu den Fahnen einberufen ist , hat eine be-

trächtliche Einschränkung der Kohlenproduktion erfolgen müssen .
Die Kohlen müssen in erster Linie der zu Heeresaustragen verpflich -
teten Industrie zukommen . Die Bevölkerung muß daher dringend
gebeten werden , zwecks Ersparung von Kohlen in den Oesen tun -
lichst ein Gemisch von Kohle und Koks oder Briketts zu verwenden .
Jeder handelt im vaterländischen Interesse , wenn er seine Oesen nur
mit einem Zusatz von Koks heizt . Der sogenannte Perlkos ist ver¬
hältnismäßig billig . Ueberhaupt entwickelt der Koks eine viel gro -
ßere Heizkraft als die Kohle . Da an Koks kein Mangel ist . vielmehr
noch ganze Berge auf den Zechen lagern , auch die Gasanstalten grohe
Koksvorräte besitzen, so fehlt es keineswegs an Heizmaterial .

— Grobherzogliches Hofthcater Karlsruhe . Am kommenden
Dienstag , den 9. Februar wird der Schwank „Ein toller Einfall " von
Carl Laufs zum erstenmal zur Aufführung gelangen . — Die Erstauf »
sührung des historischen Dramas „Die Osterlinge " von Otto von der
Pfordten ist auf Ende dieses Monats geplant .

8 Diebstahl eines Jugendlichen . Ein 13 Jahre alter Volks -
schüler stahl am 2 . Febr . seinen Eltern aus ihrer in einem Haus der
Durlacherstraße gelegenen Wohnung den Betrag von 416 Mark , dar -
unter 240 Mark in Gold ( !) und ging mit dem Gelde fluchtig .

§ Festgenommen wurde ein lediger 30 Jahre alter Goldschmied
aus Ottenhausen , der sich in letzter Zeit in der Weststadt unter fal -
schem Namen Zimmer mietete , Diebstähle verübte und mit seiner
Beute verschwand .

Spielplan des Grofil, . Hoftheaters Karlsruh «
JnKarlsruhe :

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag . 6 . Febr . 14 . Vorst , außer Abonn . Ermäßigte Preise .
„Prinz Friedrich von Homburg "

, Schauspiel in 5 Akten von Kleist .
1/ .8 bis nach 10 Uhr . (2 Jl .)

Sonntag , 7 . Febr . A . 31 . Große Preise . „Die Afrikanern "
, große

Oper mit Ballet in 5 Akten von M e y e r b e e r . 6 bis V410 Uhr .
(4 .50 JH .)

Montag , 8 . Febr . Keine Vorstellung . Die für diesen Tag ange -
kündigte Neueinstudierung von Lortzings „Beiden Schützen " C Z2 ist
auf Mittwoch , den 10. Febr . verschoben worden .

Dienstag , 9. Febr . V . 32 . Kleine Preise . Zum erstenmal : „Ei «
toller Einsall "

, Schwank in 4 A . von Carl Laufs . y38 . (3 -K )
Mittwoch , 10 . Febr . C . 32 . Mittelpreise . Neu einstudiert : „Die

beiden Schützen "
, komische Oper in 2 A . von Lortzing . y38—% 10.

(4 Mark .)
Donnerstag , 11. Febr . 23 . 34 . Mittelpreise . „Romeo und Julia " ,

große Oper mit Ballet in 5 A . v . E 0 u n 0 d . 7—10 . (4 M .)
Freitag , 12. Febr . A . 33 . Mittelpreise . „Preziosa "

, romantisches
Schauspiel in 4 A . v . W 0 l f f, Musik v . Weber . MB bis geg . 10.
(4 Mark .)

Samstag , 13. Febr . C . 33. Mittelpreise . „ Der fliegende Hollön -
der "

, romantische Oper in 3 A . v . Aich . Wagner . 7 bis geg . '/-10.
(4 Mark .)

Sonntag , 14 . Febr . B . 33 . Große Preise . „Der Trompeter von
Säkkingen "

, Oper in 3 A . nebst einem Vorspiel nach Scheffel , Musik
v . N e ß l e r . M>7 bis geg . % 10. (4 .50 -« )

Montag , 15 . Febr . A . 32. Kleine Preise . „ Ein toller Einfall ".
Schwank in 4 A . v . Carl Laufs . '/»8. (3 M )

In Baden - Baden :
Dienstag , 9 . Febr . 14 . Ab . -Vorst . Neu einstudiert : „Der Mas -

kenball "
, Oper in 5 A . v . Verdi . '/-7 bis nach 9.

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u . Hydrographi »
vom 5 . Februar 1915 .

Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern erheblich verändert .
Ueber Nordeuropa ist ein Hochdruckgebiet entstanden , in dessen
Kern die Barometerstände 782 Millimeter übersteigen . Eine flache
Depression liegt über dem Kanal . Das Wetter war am Morgen in
Deutschland vielfach neblig und trüb , bei leichtem Frost . Wahrschein -
lich werden wir in den Vereich des hohen Druckes konimen : es ist
deshalb teils heiteres , teils nebliges Wetter mit leichtem Frost zu
erwarten .

Mitterungsbeobachtungen der Metesrolog . Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 4 . Febr . : 7,9 Grad '
, niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : — 3,0 Grad : Niederschlagsmenge, gemessen am
5 . Febr ., 7 .26 früh : 0,0 Grad ; Schneehöhe am 5 . Febr . , 7 .26 früh :
2 Zentimeter .

y. - B . f M . a . H . Schneebeobachtungcn .
Die Schneehöhen haben in den letzten 8 Tagen zuerst etwas zu,dann wieder abgenommen . Am Morgen des 4 . Februar (Donners¬

tag ) sind gelegen in Furtwaugen 51 . in Dürrheim 18, in Heiligen -
berg 22, Zollhaus LI , beim Feldbergerhof 160 , in Titisee 44 , VonN -
dorf 17, in Höchenschwand 54 . in Todtnauberg 100 , Kniebis 65 , in
Breitenbrunnen 47, in Herrenstes 45 . Kaltenbronn 50 , in Karlsruhe
2, in Tiefenbronn 5 , Krautheim 6 , in Striimpselbrüm , 28 und 'r
Buchen 8 Zentimeter .

Wetterbericht vom Schwär .
',walÄ .

H-rrenalb , 5 . Febr . 20 cm Schneehöhe , stark verharrscht , SU -
und Rodelbahn brillant , prachtvolles , klares Wetter . 4 Krad kalt .

Wetternachrichteu aus dem Süden vom 5. Februar , 7 Uhr früh :
Florenz wolkenlos 2 Grad , Rom wolkig 1 Grad .

ganxe / 'mmxew fix u.tHaltbarer wiejede Dauerware !
uSFteUcfi xuttammen . !

Zu haben in allen Delikatessen ■Geschäften .



Im Krieg wie im Frieden
stets volles Gewicht zum alten Preis !

Ikette
Aus der 115 . Uerlustliste .
Namentliche Li >te badischer Regimenter .)

Infanterie - Regiment Nr . 114, Konstan
( Vcrmelles vom 23 . 11 . bis 2. 12 . und andere Gefechte cm '

3 . und 4 . 12 . 14 .)
3 . Bataillon .

S. Kompagnie : Unteroff . Leopold Bocherer, Sulz (Lahr) , gefalle » ;
tlnteroff . Wilhelm Graf , Böhringen ( Konstanz ) , schw . verw . ! Un¬
teroff . Franz Biller , Sipplingen ( Ueberlingen ) , l . verw . ; Unteroff .
Max Rotschild , Wangen ( Konstanz ) , oerm . ; Unteroff . Ernst Kitterer ,
Kreuzlingen (Thurgau , Schweiz ) , verm . ; Eefr . Karl Erison , Heudorf
( Mchkirch ) , Wehrm . Hermann Schilling , Orsingen (Stockach) , Musk .
Adam Häusel , Owingen ( Hechingen) , Gefr . Albert Goetz , Duisburg ,
Res . Karl Jung , Kaiserslautern , Nej . August Ohmer, Langenrain
( Konstanz ) , Res . Karl Sauter , Hindelwangen ( Stockach ) , Eefr . Eugen
Rsthong , Mülhausen i . E ., Musk . August Burkcrt , Sasbnch ( Achern) ,
sämtliche gefallen ; Res . Franz Abrell , Aach (Engen ) , l . veno . ; Ecfr .
lSeorg Urfelds , Ovenhofen (Trier ) , l . verw . ; Gefr . Josef Herr , Lahr
(Offenburg ) , gefallen ; Gefr . Edmund Fischer, Mülhausen i . E ., schw .
vvrw . ; Gefr . Leo Fues , Mülhausen i . E ., schw . oerw . ; Musk . Robert
Sviech, Reutlingen , l . verw . ; Musk . August Huber II , Ripplingen
(Säckingen ), schw . verw . ; Musk . Augustin Knöpfle , Rudenberg (Neu -
ftadt ) , l . verw . ; Musk . Josef Kuner , Schönwald (Triberg ) , gest . an
seinen Wunden 10. 12. 14 ; Musk . Albert Singer , Königshofen (Mos -
bach) , schw . verw . ; Musk . August Matt , Segeten (Waldshut ) , Musk .
Alois Nayer , Diedenheim (Mülhausen i . E .) , Musk . Karl Sailer ,
Seestall (Kaufbeuren ) , Musk . Wilhelm Stall , Griesbach ( Säckingen ),
Res . Hermann Röniuger , Nallingen (Säckingen ) , sämtliche leicht ver-
mundet ; Res . Taver AZieser, Flitzen (Bonndorf , gest. an seinen Wun -
den 13. 12. 14 ; Res . Karl Willert , Berlin , leicht verw . ; Res . Hermann
Schöpf , Welschensteinach (Wolfach ) , l . verw . ; Gefr . Johann Bayer ,
Ludwigshafen ( Stockach) , vermißt ;

18. Kompagnie : Vizefeldw . d . Res . Paul Erlacher , Konstanz ge-
fallen ; Wehrm . Albert Fischer, Zachau (Saatzig ) , gefallen ; Gefr . Josef
Krause , Hagen l . verw . ; Musk . Johann Böse , Nordwohlde , Syke ,
schw . verw . ; Res . Karl Vieler , OeHningen ( Konstanz ) , l . verw . ; San -
Gefr . Franz Tav . Ratzinger , Neuburg ( Krumbach) , vermißt .

Ii . Kompagnie : Leutn . d . Res . Lessson, Berlin , l . verw ., b . d .
Tr . ; Leutn . d . Res . Heinrich Lott , Elgersweier (Offenburg ) , schw .
verw . ; Vizefeldw . Eduard Schäfer , Limbach (Buchen ) , l . verw . ; Un -
teroff . Gustav Mellich , Brieg , gefallen . Unteroff . Gust . Valentin
Diebold , Karlsruhe , gefallen ; Unteroff . Wilhelm Schäfer , Bla -
siwald (St . Blasien ) , gefallen ; Unteroff . Emil Baudendistel , Mosbach
(Achern ) , fchw . verw . ; Unteroff . Wilhelm Eberle , Ettlingen , l . verw . ;
Unteroff . Wilhelm Textor , Stuttgart , l . verw . ; Unteroff . d . Ref . Aug .
Andr . Rink , Eicha Staffelstein , schw . verw . ; Res . Plazidus Staiger ,
Bubsheim (Spaichingen ) , Res . Johannes Schwen », Rotenberg ( Obern -
dorf ) , Wehrm . Heinrich Rubbe , Schildefche ( Bielefeld ) , Res . Eduard
Spitzmüller , Diersburg ( Offenburg ) ; Musk . Anton Siebert , Oderts -
rot (Rastatt ) , Musk . Otto Schuler , Furtwangen (Triberg ) , Musk .
Ad . Elsässer , Bräunlingen ( Donaueschingen ) , sämtl . gefallen ; Musk .
Hubert Frei , Hubertshofen ( Donaueschingen ) , Res . Paul Kleck, Reute
( Ueberlingen ) , Res . Engelbert Heizmann , Kinzigtal ( Wolsach ) , Musk .
Augustin Dcld , CZ>önwald (Triberg ) , Mnsk , Hugo Blättert , Wellen -
dingen (Vonndorf ) , sämtliche schwer verwundete Res . Johann Leberer.
Homberg ( Ueberlingen ) . Res . Friedrich Wolf , Baden - Baden , Musk .
Peter Malzlorn , Leverkusen ( Solingen ) , Res . Karl Lemke, Swareit -
kehmen ( Tilsit ) , Wehrin . Karl Müller , Schlebusch - Manfort (So -
lingen ) , sämtliche leicht verwundet ; Res . Adolf Düttling « , Blumegg
( Bonndorf ) , !chw . r ?rw . ; Ntusk . Johannes Schneider II . Mörsch
( Karlsruhe ) , . verw . ; Res . Karl Spitmüller . Biersburg ( Offenburg ) ,
fchw . verw . ; Musk . Christian Kimmerle , Deufringen (Böblingen ) , ge-
fallen ; Musk . Franz Slxt , OeHningen ( Konstanz ) , schw . verw . ; Musk . t
Vaoer Würth , Stühlingen ( Bonndorf ) , gefallen ; Musk . Georg Wiede -

ann , ^ erkirnach ( Oberkirch) . Res . Franz AZiigeli, Engen , Gefr . Au - I

Kadifche Presse .
gust Welle , Bühlertal (Bühl ) , Res . Heinrich Fritsch, Gengenbach
(Offenburg ) , Res . Otto Schwarz , Ravensburg , sämtliche leicht ver -
mundet ; Res . Joh . Teob . Wadel , Thann schw . verw . ; Musk . Ernst
Moser , Villingen schw . verw . ; Musk . August Maisenhölder , Bonfeld
( Heilbronn ) , schw . verw . ; Gefr . Joses Beck , Zöbingen (Ellwangen ) ,l . verw . ; Musk . Josef Klotz I , Balsbach ( Eberbach ) , schw . verw . ;
Musk . Karl Rieger , Viertäler ( Neustadt ) , schw . verw . ; Res . Karl
Albert Stört , Konstanz i . verw . ; Musk . Reinhard Bender , St . Leon
(Wiesloch ) , Res . Jakob Fröhlich , Sondersdorf (Altkirch ) , Res . Konrad
Hofer , Hemmenhofen ( Konstanz ) , sämtliche vermißt .

12 . Kompagnie : Leutn . d . Res . Hans Schulz , Fürstenwalde a . d.
Spree , gefallen ; Leutn . d . Res . Otto Herzog , Oberlauchringen (Walds -
Hut) , l . verw . ; Vizefeldw . Karl Stoll , Altenheini (Offenburg ) , l . ver -
wundet ; Musk . Hermann Schröder , Drecke ( Diepholz ) , Ref . Josef
Jörg , Reatshosen (Wertinge » ) , Res . Artur Baumgartner , Attlisberg
(St . Blasien ) , Musk . Friedrich Knmm , Konstanz sämtliche gefallen ;Musk . Wilhelm Meyer , Schwerte ( Dortmund ) , l . verw . ; Ref . Ernst
Schneider , Gräfenhausen ( Bonndokf ) , sclM, verw . ; Res . August Alten -
burger , Altenburg ( Waldshut ), l . verw . ; Eefr . Johann Schultheiß ,
Wiechs ( Engen ) , schw . verw . ; Res . Karl Tremmel , München , Res .
Konrad Kindler , Reuhausen ( Schaffhausen ) , Musk . Otto Rombach ,Raitenbuch (Neustadt ) , Musk . Göttlich Staiger , Tennenbronn (Tri -
berg ) , Gesr . Ludwig Ptuck , Mlyniewo (Grätz ) , sämtliche leicht ver -
wundet ; Musk . Karl Staffel , Trockenerfurth (Homberg ) , vermißt .

Berichtigung früherer Angaben .
Vizefeldw . Joh . Ama -rn (3 . Komp .) , Schwandorf (Stockach) , bisb .

vermißt , gefallen .
Znf . - Reg . Sir . 163, Lahr . Billingen .

( Auch!} am 21 . 11 . und 3 . 12 . und Gefechte am 4 . und 6. 12 . 14 .)
Ref . Jakob Rühle (1 Komp .) , Langensteinbach ( Durlach ) , aberm .und zwar fchw , verw . Gefr . d . L . Simon Minges (5 . Komp .) , Landau

( Pfalz ) , l . verw . Musk . Friedrich Schietinger ( G. Komp .) , Degerloch
( Stuttgart ) , gefallen . Gefr . Oskar Reichert (7 . Komp .) , Uiffingen
( Mosbach ) , gefallen . Musk . Karl Gärtner (7 . Komp .) , Lahr , fchw .
verw . Musk . Anton Nied (7. Komp .) , Mannheim , gefallen . Musk .
Konrad Haufer (8 . Komp .) , Hohentingcn (Waldshut ) , l . verw .

Berichtigung früherer Angaben :
Musk . Wilhelm Gustav Haberkern (7 . Komp .) , Kirnbach , bisber

» erw . , f Feldlaz . Nr . 7 4 . 12 . 14 . Ref . Josef Fehrenbach (9. Komp .) ,
Rohrbach , bisher verw . , gefallen . Krgsfrw . Gerhard Lang (9 . .Komp .) ,
Voigtsdorf , bisher verw . , gefallen . Musk . Karl Bertfch ( 11 . Komp .) ,
Bietigheim , bisher verw ., gefallen .

2. P i o n i e r - B a t a i l l o n N r. 14, Kehl .
Ltn . Waldemar Leer » ( 1 . Ref .-Komp .) , Sofia , Bulgarien , fchw .

verwundet 17. 12 . 14 .
1 . Landwehr - Pionier - Komp . des 14. Armeekorps , Kehl .
(Zandvoorde am 16 . , 17., 19 . u . 22 ., Eheluvett am 19 . u . 22 ., Comines

am 24 . , Mes sin es am 26. 11 . und Gefecht am 2 . 12 . 14.)
Pion . Mathias Afchenbrenner , Freiburg i . B , l. verw . Gefr .

Georg Braun , Bermersbach (Offenburg ) , d . Unglückes , l . vcrl . Pion .
Andreas Keßler , Hart (Haigerloch ) , fchw . verw . Pion . Jul . Rohrer ,
Oberglottertal ( Freiburg ) . Pion . Karl Burkari , Weidenung ( B<r-
den ) , d . Unglücks ?. , Pion . Adam Beckenbach I , Neckargemünd , Heidel -
borg ) , Pion . Adam Uhrich , Lützel -Wiebelsbach (Hessen) , Pion . Adam
Gutfleisch, Schriesheim ( Mannheim ) , fämtl . l . verw . Pion . Robert
Röder , Heitlingen (Emmendingen ) , l . oerw . b. d . Tr . Gefr . Albert
Höckel , Kirchhard ( Heidelberg ) , l . verw ., b . d . Tr . Pion . Karl Wie -
gert , Sulz (Offenburg ) , schw . verw .

Aus der 116 . Perlustliste .
Krenadier - Regt . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110, Mannheim , Heidelberg .

Wehrm . Heinrich Effin »er «8 . Komp .) , Neckargemünd , verw .

Abendblatt . Freitag , den 5 . Februar 1915 . Uff . 60 » '
)

r"-'-
Füsilier - Regiment Rr . 4C, Rastatt .

Gestorben infolge Krankbeit ?
Ref . Joh . Mcligcr (8 . Komp . ) , gest. Res .-Feldlaz . VillerS au FleV

1 5 . 12 . 14 . Res . Gilbert Seit « (8 . j '. omp .) , gest. Vereinslazarett He«
delberg 15. 12. 14.

Berichtigung früherer Angaben .
Jus . Joses Bolle i

'S . Koinp . s , Hausen , Konstanz , bisher fchtver vctt
wutidet , gest. VereittSlaz . Kassel Ä . 12. 14 .

Nr . « der

Illustrierten Weltschau
Sondcr -Beilage zur „Badischen Presse- , Ausgabe IZ

bringt eine überaus interessante Karte von der Gegend der
Kämpfe im Westen . Man sieht nicht nur das bisher von
den Deutschen besetzte Gebiet , nicht allein die Orte , um die
noch erbittert gekämpft wird , man sieht vor allen Dingen
die ganze geschlossene Front der Deutschen ooin Meer bis
hinunter zur Schweizergrenze. Der Bedeutung des Maschinen-
gewehrs als neuere Waffe wird durch verschiedene gute Auf-
nahmen Rechnung getragen . So zeigt - schon das Titelbild
die Handlichkeit des Maschinengewehrs, das bequem zweiLeute zu> tragen vermögen. Zwei Aufnahmen knüpfen noch
einmal wieder an die grohen Sicvze bei Caissons an . Das
Bild der gänzlich zerstörten Stadt Bethel widerlegt wohl in
seiner unversehrten Kathedrale die fortwährende Verleum¬
dung. daß die Deutschen mit Vorliebe die Kirchen nieder«
schössen. Sehr anschaulich sind zwei kleine, von Noyon aus
eingeschickte Bilder , die uns einen Begriff geben, wie ein
modernes Gefecht geleitet wird . Man steht daraus an der
Landstraße den Generalstabschef am Operationstisch und den
Artilleriebeobachtungsstand am Scheerenfernrohr . Wie die
Zeppelinbomben in den beschossenen englischen Städten ge-
wirkt haben, erkennen wir an einigen Häusern aus Har -
mouth ; während eine andere Aufnahme uns den englischen
Dreadnought „Lion" übermittelt , der nach amtlicher deutscher
Meldung und nach verschiedenen Zeugenaussagen stark b«-
schädigt sein soll. Ein wiederholter Beweis für die Ge«
sinnung unserer Krieger ist der aus französischen Kartusche»
voir den badischen Kanonieren errichtete Feldaltar . Die im
Bild gebrachten Persönlichkeiten sind gerade in letzter Zeit
viel genannt : Kapitän z. S , Erdmann , Kapitänleutnast
Mücke, Wild von Hohenborn.

Die Novelle „Fintje " führt immer mehr in das Erlebe «
des kleinen Mädchens aus dem armseligen Keller hinein . Die
Rätselecke ist jetzt wieder eine ständige Abbildung der Welt --
schau geworden und gibt den Lesern mancherlei zu rate ».

Die „Zllustr . Weltschau" kann nur von Abonnenten der
„Badischen Presse" bezogen werden und kostet bei Zustellvag
durch Trägerinnen oder bei Abholung 60 Pfe , bei Bezug
durch die Post 63 Pfg . vierteljährlich . Bestellungen nehme«
unsere Ausgabestellen sowie unser Trägerpersonal entgegen.
Die Postabonnenten der „Bad . Presse", die diese erstklassig«
Bilderbeilage für die Folge zu erhalten wünschen , bestelle«
einfach die „Badische Presse" Ausgabe B. Postbestellungen
auf die „Illustrierte Weltschau" könne « aber nur zu Begin «
der Bezugszeit (^ jährlich oder monatlich) mit der Ladisch«
Presse zusammen erfolgen . Umschreibungen der Ausgabe .4!
in Ausgabe B außerhalb dieser Zeit sind postalisch unzulässig,

Verlag der »Badischen Presse "
^ '

f\ uch während des Krieges erhalten Sie beim Einkauf des selbsttätigen Waschmittels Persil , dasnach wie vor in gleicher Güte geliefert wird , volles Gewicht zum alten Preis , im Gegensatz zu manchanderen Waren , die infolge Rohstoffmangels oder Rohstoff -Verteuerung entweder im Gewicht gemindertoder im Preise heraufgesetzt worden sind . Persil ist als

Wasch », Bleich » und Desi nfektionsmittel
mm — 1— — BM IW ill I

( | mmi Iiibilf WU—
für Kranken - , Woll - und Haushaltungs -Wäsche jeder Art unübertroffen , da es die Wäsche nicht nufblütenweiß , wie auf dem Rasen bleicht , sondern auch gleichzeitig alle Krankheitskeime vernichtet . Eserfordert keine weiteren Waschzutaten wie z . B . Seife , Seifenpulver usw . , daher billigstes Waschverfahren !

Sie sparen damit wirklich ! —
HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF , auch Fabrikanten der bekannten Henkel 8 BMCh »SCda .

( Pfund - Paket

( Netto - Inhalt 500 gr )

65 Pfg.

1 Pfund - Paket
(Netto - Inhalt 500 gr)

65 Pfg»
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1719
F & sbei Sdioboladenhaus,

Kajopppfr Schokolade Hildebrand , Schokolade
« ' Hartwig & Vogel . Schokolade Stollwerck

in grosster Auswahl .

r
Schluß

der

Bis dahin auf das gesamte Warenlager
Herren - u . Knaben - Bekleidung

Doppelte Rabattmarken
oder 171 «

101 Skonto .

Spezial -Angebot : Viele Artikel zu
bedeutend herabgesetzten Preisen .

Spiegel & Wels
.

r - ?
! Abteilung Knaben - Bekleidung \

kl

Kaiserstr . 74 , neben unserm Hauptgeschäft, j ^

— —— —™

r Ein Posten

Herren-
Lack-
Knopfstlefel

1

moderne Form . . . sonst Mk. 19 .-

Solange Vorrat . . . jetzt Mk. 7
im

80

9/6

Inventur-Ausverkauf
Schuh -Haus

H . Landauer
Kaiserstraße 183 . Telephon 1588 .

( mit Rost . Nachttisch
N ' - W Mk . ), Schreibtisch 30 Mk.

£ " !a « ren . S33454«rbp»tnzrnftr. 28 , 3. St. rechts.
Kinderstuhl ,
gesucht . Angebote unt . B3453 an
oie Geschäfts !», der „ Bad . Presse .

"

Weiße Woche
===== Schluß : »
Montag abend .

Hertenstein
' n " ' ' ^ r ' Kuch Herrenstraßc 25

Manufakturwaren . 1727

| Geschälte g

Kastanien

Um mein Personal
und Arbeiter

vollauf beschäftigen zu können , würde
irgend welche Arbeiten, wio vielleicht
Versand un -1 Abfertigungen eines gang¬baren Artikels gegen entsprechende
Vergütung übernehmen . Angebote er-
b 'ten unt . Nr . 1724 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ".

» ig Maedeii : ä
pelzkrawatte 3.50, fast neuer dnnkl .Knaben - Ueberzicher f . 13—15 Jahr
ti Mr ., befi . schwarz u . weiß kariert .Kostüm , wie neu , Größe 46 zu 5 Mk,,saubere Bettstelle mit gut . Rost u .
Polster 22 1i; t . , pol . Chiffonnier
2r> Mk. , schöner Spiegel mit ge¬
schliffenem Glas 7 Mk ., viereckiger
Zimmertisch . B3f «7

kaiserstr . 121 , 4 . Stock , reckts .

1 Mlielle tlÄSÄ "
1 . poliert . Nachttisch für nur 30 Mk.
so '.vie ein noch neuer Obst - , Fliegen -
und Speisenschrank sofort 3»
verkaufen . » 3451
Augartenstr . 81 , Seitenbau 1 . St .

Stellenangebote .

Buchhalter.
gewandter , mit Kartothek vertraut ,
Bilanz und Abschluß sicher, an ein
oder zwei Nachmittagen in dcr
Woche zum Nachtragen der Bücher
gesucht .

Angebote mit Angabe der An -
spräche unter Nr . 49ia an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Kontoristin
phieren und Maschine schreiben !
kann , für sofort gesucht . Vor -
läufig schriftliche Bewerbungen
mit Abschrift der Schulzeug -
nisse und Anaabs der Gehalts -
anspräche erbeten an die

Brauiislhe HHuWMinig
(A . TroschliU ) .

1725 Kaiserstrahe 58.

Baugeschast
sucht rnilitärfreie , jiingere
» rast zum sofortigen Eintritt
in die Verwaltung des um -
fangreichen Geräteparkes : !

I dafür notwendige Kenntnisse |
Vorbedingung .

Ausführliche Angebote mit z
Gehaltsangabe unter f . K . 4109

I an Rudolf Äi' osse , Karls - !
ruhe . 17131

Schlosser
welcher sich auf Reparaturen von
Fahrrädern versteht , sofort gesucht .

.T. Rluin , Schützenstr . 49,
Karlsruhe . 333455

Bürodiener
als Aushilfe zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . 1735
Karlsruher Lebensversicherung ,
a . G . , vorm . Allgemeine Ber -

sorguug ?anstalt .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert zeigen wir den infolge eines Unfalls erfolgten

Tod unserer innigst geliebten Mutter , Großmutter , Schwiegermutter

Frau Marie Schwarze Wwe.
an.

geb . Bardusch

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 5 . Februar 1915.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 7. Februar , vormittags

V, 12 Uhr, hier statt.
Trauerhaus : Ettlingerstraße 49. 1732

' Berein ehem. boD . Prinz KlirlZrligouer
Knvlsvnlie .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrl .
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn SCjjiCC , Pchnardeiler
in Bruchsal , in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag 4 Uhr
statt . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Abfahrt Hauptbahnhof Karlsruhe . Ankunft Bruchsal 3**.
Fahrtvergütung .
1730 Der Vorstand .

Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , datä unsere liebe Gattin und herzensgute
Mutter, Schwester , Schwägerin , Tante und Großmutter

Berfa Bäfrr, geb. Fahr
gestern abend
entschlafen ist,

Uhr im Alter von 66' /, Jahren unerwartet sanft
Die trauernd Hinterbliebenen :

Adolf ISiihr , Hauptlehrer a . D .
Lothar Hahr , Bausekretär.
Berta Kühr .
Hilda Biilir .
Ad . .Ion . BUlir .
Arthur Mlir .

Karlsruhe , Freiburg , Waldshut, den 5 . Februar 1915.
Beerdigung : Sonntag , den 7. , nachmittags ' Ij8 Uhr , von der

Friedhofkapeilo au » Trauerhaus : Veilchenstraßa 15 , III.

Ullg . ÄUWIIi !
mit guten Kenntnisse » der !
Wertzeugbrnnche zum sofort . |
Eintritt gesucht. Bewerbungen
mit Angabe der Gehalts -

I anspräche , Militarverhältnisse ,
des Eintrittstermins , unter |
F . K. 4110 an Nndolf Muffe . !
Karlsruhe i . V . 1714 |

Tüchtige

Buchhalterin ,
welche die amerikanische Buch -
führung , sowie Korrespondenz ,
Stenographie und Schreibmaschine
gründlich versteht , zum sofortige »
Eintritt gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüche ,
Zeugnisabschriften und Referenzen
unter Nr . 1717 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Jüngerer Hausbursche .
der Radfahren kann , sofort gesucht

Hofbiirkerei Dcnnig ,
Waldstraße « 5 . « 3477

Grosser Rginnungs-Miif .
Anf alle Waren 20 ' , Rabatt.
1 Posten

Herren-Anzüge
.M 112 . — bis 40 —

1 Posten
Burschen=Anzüge

M 7 . — bis 24 . —

Hosen
80

an

Knaben-
Anzüge
350 an .

Konfektions-Haus „Merkur"
W

60 Slaisersfraße 60 . 1706

Jüngere Kontoristin
für Schreibmaschine u . Stenogra
phie uiid Büroarbeiten auf 1 . oder
15 . März gesucht . Angebote mit
Äehaltsausprüchen unt . Nr . B3326
an die M 'chäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Verkäuferin
gewandt im Verkehr mit besiereiu
Publikum , findet dauernde Ttel
lung . An erfragen 1461 .6.4

Schuh -Haus H . Laudauer
_ Kaiserstrafte 183 .

3- 5 i . Tayesrerdieasl.
öiedegewaudte Frauen u . Mädchen

können für ein patriotisches Unter -
nehmen tätig sein .

AUgebote unter Nr . B3383 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

Schneider
für Landsturmröcke

auf Werkstatt uud
Heimarbeit sucht

Hans Lehendecker,
Kaiserstrasie 177 . , »„ .3 . 1

!>' ö . Knopflochmaschine vorhanden .

Gesucht werde » einige 5155

junge, hröftige Leute.
Rote Radler .

Zuverläsiger

hmsbursche,
»lilitärsrei , gesucht . 17Q5 .2. 1

Pfannkuch & Cie .,
Filiale Geora - Kriedrichstr . 22 .

kiiie gule Mheiiil mm
für Ninderkleider im Hause . B .<«

Ludwig Wilhelnlstr . 1 ) , 2 . St . I.

Uligeres MW».
das etwas kochen , sowie Hausarbeit
verrichten kann , wird sofort gesucht .

Näheres 1704
Kaiserstraste 191 » I .

Stellen- Gesuche .
MslenWriken

Reisender mit langjähriger Kund¬
schaft tu ganz Baden sucht auder »
weitige Vertretung auf Provision .

Angebote erbeten unt . Nr . B343V
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse "

. 2. 1

Bäcker ÄS ,
Netterer

selbständiger
in kleinerer Bäckerei . vingevot ,
unter Nr . B3440 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein
M J . , gute Haudschr . . sucht Auf .»
ŝtell . auf Büro gegen freie Stat .
Gefl . Zuschriften u . Nr . B3200 au
die Geschäfts ?! , dcr ..Bad . Presse " .

20 Jahre alt .
qrilUICIIIt welch, in einem
eritklassigeu Geschäfte eines Bade¬
ortes tätig ist . sucht Stellung als
Verkäuferin in ein . Weiß - od . Mode-
Warengeschäft p . l . April evtl . früher .
Angebote unt . Nr . B3283 an die Ge «
schästSstelle dcr „ Bad . Presse " . 2 .1

Vermengen .

mer 11t. Zubeh . ) sofort zu vermieten .
Anzusehen mittags von 1—3 Ubr :
Adlerstr . 18 . S . St . l. B345t <
Lenzstr . kl, 3 St . moderne 4 ^iim -
mer -Wohnnng . Bad , elektr . üient
und Gas zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Ät . B34W . 5 . 1

Rudolsstrasie 27 ist auf 1 . April eine
schöne Bierziminerwohniing mit
allem Zubehör zu vermieten . Zu
erfrage » 2. St . l. *88888 .2 .2

Adlerstrasie K, St . , r . , möblierte «
Zimmer sofort an ein anständiges ,
solides Fräulein zu billigem Preis
zu vermieten . B3408

Wiarkgrafenftr . 4!», 3 Tr . r ., ist heiz -
bares mvbl . Zimmer auf sofort
zu vermieten . 8J3431

Ritterftr . 32 , 3. St . einfach möbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B34L0

Uinldstr . Ä>, III ( Maier ) ist möbl .
Zimmer auf sofort au Herrn od .
Fräulein zu vermieten . V3434

Miet - Gesuche.
*

ö« - und
lvagneilme

gesucht.
Per 1 . Juli werden im Zentrum

der Stadt sin Verkehrsstrane , niög -
lichst in der Nähe des „ Hotel Ger -
maiiia "

) 10— 15 größere Zimmer ,
cuciiH . in 2 Stockwerke » , gesucht .
Gefl . Angebote mit Plänen und
Preisangabe unt . Ar , 1715 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Alleinsteh . Dame sucht schöne
2 Zimmsrwshnuns

in West - od . Südweststadi in gut .
Hause auf 1 . Aprtl oder früher .
Augeb . in . Preiö u . Nr . V3450 an
die Gekcbärti,st . der „ Bad . Presse " .

Auf 15. Sel ) i\ Zimmer mit
separat . Ving , nächst Mühl -

stelle der „ Bad . Presse "

Ml . freund ! , möbliert . Zimmer
mit oder ohne Pension von a » s<
Fräul . gesucht . Augebote in . Preis¬
angabe cm die „ *? «d . Presse ."
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Uhren- Reparaturen

Keine über MLU. 2 .50
neue Fede ; 1 M, Glas. Zeiger , Bügelring
je l~0 4 , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsraaschinen ein¬
gerichtete Spezial -Reparaturwerkstätte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .
Karlsruh ' , Zähringerstr . 48 . B3441

Samstag , den 6 . Februar d .
abends ' /s9 Uhr :

Prüfen Sie
unsere

Angebote !

im Vereinslokal «Prinz Karl ".
Regimentskameraden sind will «

kommen . 1734
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

2. 1 Günstigste Kaufgelegenheit. 1666

Reelle Heirat !
Fräulein a . s. guter Familie ,

anf . 20er I . . kath ., mit W000 Mt .
Verm .. wünscht Heirat , am liebsten
mit Post - oder Bahnbeamten .

Gest . Antr . an Johann Petri ,
Ehevermittler , Markgrafenstr . 26,
Karlsruhe , erbeten . 1731Beachten

Sie unsere

als Feldpostbrief
fix und fertig

Paket 8 0 Pfg .

als Beipack
Paket 8 0 Pfg .

ist in diesem Jahre
mehr als bisher eine
außergewöhnliche
Einkaufsqelegenh eit.

Solider Mann , ev .̂ mit Vermögen
und Einkommen , wünscht tüchtiges ,
häusliches Fräulein vom Lande ,
zwischen 30 und 40 , mit etwas Ver »
mögen , auch Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschloffen , zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen . Gest . An «
träge unt . Nr . B3439 an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Presse " erb .
Besonderer Umstände wegen ist daS

in Ettlingen <Realrecht > per sowrt
oder später an tüchtige , taut um »«
fähige WirtSleute zu verpachte « .
Hnttenkreuzbrauerei

Ettlingen . 493aAlWir bieten Ihnen enorme vorteile !Frisches Gemüse
slügetrosfeu . 1653

ArZlifchoeken
Fmvchi

BiuMenkohl
Kraus - Salat
Aaöico -Salat

SÄd f rü clit e n - ZvezialhauS

I . DeÄa Bona .
Ervpriuzeiiftr . HS. Telcpl, . 745 .

Junae Leghühner . Geräte .1 Gefliigclrassen , Bruteier ,
i-erlegb . Ställe . Bill . Futter .

. Katalog frei . Geflügelvark
in 34R l'.lö ? )

"
s. ^ -iS5J .6.2

.V '0 während der weißen Woche.
Möbelhaus Werner . Schloßplatz •
13 . Eiiin . Karl - Fri ? drirbs ! r . B34 ^ 2 - ^

Tas ßrW -Aaiaillon Leib-Kremöier-Aegimenls Ar. 109
in Kar sruhe sucht ehemalige Unteroffiziere als Atem Sonder -Verkauf

während der „ Weißen Woche " dauert bis 8 . Februar
und bietet außerordentlich

■ Große Vorteile .
Die Preise auf

Kinderwagen
Klappwagen "
« uhesMhle
Kindermöbel Ä a W I /A
Rohrmöbel / (|
Blumentische ermäßigt.
Korbwaren

Außerdem gewähre ich noch einen 1721

Extra-Rabalt oon 10 °
|o oö. doppelte Rabattmarken.

Da dieser Sonder-Berkauf selten günstige Gelegenheit bietet,
so liegt es im Interesse eines Jeden , hiervon Gebrauch zu machen.

Rudolf Vieser
Kaiarratraße 153

Kinder-Ausstattung ,Anmeldungen tönnen zu jeder Zeit auf dem Geschäftszimmer
des Ersatz - Bataillons in der Grenadierkaserne erfolgen . 1716

ur Selbstbehandluniv

Feldpostbriefe
mit Cognacs , Kirschwasser , Steinhäger in
OriginalkrUgeln , Rum , Arrak , Punsch , Port¬
wein etc . in neuen soliden Metallpackungen

— letztere sind im Felde noch als Zigarren -,
Zigarretten -Etuis etc . zu verwenden —

empfehlen 1720.2.1

KrWeg SvezialgejWsl für AinöernWen u. Aorbwaren.
^ Versand franko . — Katalog gratis .

üteinstrafle 2Svernichtet radlk »lim Felde
verhütet Zozng und schlitzt gegen Infektionskrankheiten . Feldpost¬
briefpackung (10 Pf . Porto ) extratUrk 60 Pf. Zu haben in den

bekannten Verkaufsstellen (Apotheken nnd Drogerien ). , , Visitenkarten werven rasch und billig angrieittgt in da
Druckerei de? . . Nadisibeu VreSe - »Plockwurst

y «>
Julius Strauss I

Z Während der „Weißen Woche"

ein Posten Besatzartikel $
<v weit unter Preis . 1530 4>

| Julius Strauss
£ Während der „Weißen Woche"

| ein Posten Blusen
H weit unter Preis . 1530

( Dauerware )
für Feldprooiant sehr geeignet
bat in jedem Quantum «ukerst billig abzugeben , für
Händler nnd Wirte günstigste Einkaufsgelegenheit .

Rnr so lange Vorrat .
W . Erb Nachfolger am Lidelplatz.

Telephon 495 . 1726
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